
Wer das politische Gespräch führt, 
ist stets auch gut informiert
Erfahrungen aus den Betriebsparteiorganisationen im Getriebewerk Brandenburg und in den EAW Berlin-Treptow

Die Partei wählen 1973/74 vermittelten viele 
wertvolle Erfahrungen für die politische Lei
tung der gesellschaftlichen Prozesse beim Auf
bau des Sozialismus in der DDR. Sie zeigten, 
daß es dort am besten vorangeht, wo die Be
schlüsse der Partei schnell, umfassend und 
überzeugend allen Werktätigen erläutert wer
den und ihre Verwirklichung auf der Grund
lage konkreter und realer Einschätzungen durch 
die Parteileitungen organisiert wird.

Von diesen Grundgedanken lassen sich auch die 
Parteiorganisationen des VEB Getriebewerk 
Brandenburg und des VEB Elektro-Apparate- 
Werke Berlin-Treptow leiten. Deshalb legen sie 
großen Wert darauf, ständig die Parteiinforma
tion zu vervollkommnen sowie neue Wege und 
Methoden zu erschließen, um Informationen zu 
gewinnen.

Besondere Aufmerksamkeit schenken beide 
Parteileitungen der ideologischen Arbeit in den 
Arbeitskollektiven. Dabei ist das tägliche poli
tische Gespräch eine der wirkungsvollsten Me
thoden der Überzeugung. Es wird auch immer 
mehr zu einer der wichtigsten Quellen der In
formation darüber, wie die Werktätigen die Po
litik der Partei verstehen und welche Fragen 
und Probleme sie bewegen. Die Parteileitungen 
nutzen die Ergebnisse aus den politischen Ge

sprächen und geben ihrerseits Antwort auf Fra
gen, die die Menschen bewegen.
Die Parteileitung des VEB Getriebewerk Bran
denburg mißt der Methode der Gruppengesprä
che und persönlichen Aussprachen über ak
tuelle politische Fragen und ökonomische Auf
gaben große Bedeutung bei. So führten Mitglie
der der Parteileitung, verantwortliche Wirt
schaftsfunktionäre und bewährte Agitatoren in 
einer der entscheidenden Abteilungen des Ge
triebewerkes zahlreiche Gespräche über die 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation. Am Bei
spiel der Aufgaben dieser Werkhalle wurde die 
ökonomische Politik der Partei beraten.
In über 900 Vorschlägen, Hinweisen und Kri
tiken zeigten die Arbeiter Wege, wie die Ar
beitsproduktivität weiter gesteigert, das gesell
schaftliche Arbeitsvermögen rationeller genutzt 
und die Leitungstätigkeit verbessert werden 
kann. Ein Teil der Vorschläge bezog sich auf 
die Arbeitsbedingungen in den Produktions
hallen. So kritisierten die Arbeiter schon seit 
längerer Zeit die durch Ölabgase verursachten 
schlechten Luftverhältnisse. Ihre Vorschläge 
waren Anlaß zu konkreten Leitungsentschei
dungen. Die Unzulänglichkeiten wurden besei
tigt und dadurch eine angenehmere Arbeits
atmosphäre geschaffen. Das hat sich leistungs
fördernd ausgewirkt.

Wege zu interessanten Versammlungenund in der Schule der sozia
listischen Arbeit.
In unseren Mitgliederversamm
lungen diskutieren wir oft über 
die Arbeit in und mit der Bri
gade. Gleichzeitig überprüfen 
wir, wie die politisch-ideolo
gische Arbeit und das Verhalten 
der Genossen in der Brigade 
dazu beiträgt, um auch alle Kol
legen aktiv an der Erfüllung 
unserer Verpflichtungen zu be
teiligen.

G o t t h a r d  A p i t z  
Brigadeleiter im VEB Eisenhütte 

Ortrand

In den Abteilungsparteiorgani
sationen der BPO im Karl-Lieb
knecht-Werk des VEB Zentronik 
Oelsnitz (Erzg.) verbinden die Ge
nossen ideologische Grundfragen 
mit der politischen Erziehungs
arbeit. Auf diese Weise werden 
die Genossen zum freimütigen 
Meinungsaustausch angeregt. 
Viele gewinnen so neue Er
kenntnisse und festigen sich in 
ihrer politischen Haltung. Im 
Auftreten sind sie offensiver 
und überzeugender.

Die Mitgliederversammlungen 
rüsten die Genossen mit Argu
menten aus. Sie weisen ihnen 
auch Wege, wie sie die Herzen 
und den Verstand der Werktäti
gen erreichen können. Gleichzei
tig erhalten die Genossen Par
teiaufträge mit 'meßbaren Auf
gaben. So nach und nach ge
lingt es, alle Genossen in die 
aktive Arbeit einzubeziehen. Die 
Aufträge werden von den Lei
tungen bzw. in der Mitglieder
versammlung regelmäßig kon-
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